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Vorwort 

 

Die von Herrn Maaser vorgelegte Dissertation setzt die lange Reihe von Forschungsar-

beiten zur Organisation von Produktionsprozessen, die am Rostocker Institut für Pro-

duktionswirtschaft über einen Zeitraum von mehr als 20 Jahren realisiert wurden, auf 

eindrucksvolle Weise fort. 

Lange Zeit standen die Fertigungshauptprozesse und ihre Organisation im Mittelpunkt 

der Untersuchungen. In den letzten zehn Jahren änderte sich der Fokus in Richtung Or-

ganisation fertigungsnaher industrieller Dienstleistungsprozesse. In beiden Fällen ist 

davon auszugehen, dass es zur Sicherung eines hohen Ergiebigkeitsbeitrages der Pro-

zessorganisation notwendig ist, kombinierte Organisationslösungen für die Hauptpro-

zesse und die sie begleitenden fertigungsnahen industriellen Dienstleistungsprozesse zu 

identifizieren und zu entwickeln. 

Die Forschungen der Vergangenheit haben gezeigt, dass theoretisch und unternehmens-

praktisch relevante Organisationsformen der Haupt- und der Dienstleistungsprozesse 

durch die Kombination räumlicher, zeitlicher und technischer Organisationsprinzipien 

entstehen. Dies wurde u. a. für die Teilefertigung (SILBERBACH 1996) und Montage 

(PETERSEN 2005) sowie für die innerbetriebliche Lagerung (HEINSBERG 2004), den inner-

betrieblichen Transport (DREWS 2005) und die Gestaltung von Informationsprozessen 

(ZOPFF 2005, GRYTSCH 2010) nachgewiesen. 

Die vorgelegte Dissertation erweitert die gewonnenen Erkenntnisse um die Identifikati-

on von theoretisch begründeten Organisationsprinzipien und Organisationsformen der 

Instandhaltung. Dem Verfasser gelingt darüber hinaus die Darstellung der Zusammen-

hänge, die zwischen den Anforderungsprofilen spezieller Prozesstypen an die Organisa-

tion und den Fähigkeitsprofilen der Organisation der Fertigungshauptprozesse beste-

hen. Diese nutzt er, um seine Organisationsprinzipien und -formen der Instandhaltung 

mit denen der Fertigungshauptprozesse zu kombinieren. Dazu verdeutlicht und charak-

terisiert Maaser die Fähigkeitsprofile seiner Organisationsformen der Instandhaltung. 

Es gelingt ihm, seine Erkenntnisse in ein Schichtmodell (TEICHNER 2012) des Zusam-

menwirkens der Organisationsformen der Haupt- und Dienstleistungsprozesse zu integ-

rieren. 



  

Herr Maaser leistet einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung der Organisation 

von Produktionsprozessen. Er schafft damit Grundlagen für die zielgerichtete Auswahl 

und Zuordnung von Organisationslösungen der Instandhaltung zu den Organisations-

formen der Fertigungshauptprozesse. Diese Auswahl basiert auf dem Vergleich von An-

forderungsprofilen, die Produktionsprogramme an die Prozessorganisation richten, mit 

Fähigkeitsprofilen, über die die entwickelten Organisationsformen der Instandhaltung 

verfügen. 

Neben der theoretischen Relevanz besitzt die Dissertation eine ausgesprochen hohe un-

ternehmenspraktische Bedeutung. 

 

Prof. Dr. Dr. Theodor Nebl 

Institut für Produktionswirtschaft  

der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Rostock 
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